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Beilage zu Nr . SOS der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 22 . Dezember

« » WSLiSSSS -L .

4 Deutschland .
* Mülhausen , 19 . Dez . Das in steter Fortsetzung be¬

griffene , von der „N . Mülh . Ztg . " veröffentlichte Ver¬
zeichnis der von der Kreisdirektion Mülhausen für un -
giltig erklärten Optionen umfaßt bis beute 2118
Namen . Sie gehören alle der Stadt Mülhausen mit dem
nahen Dörnach an .

Berlin , 20 . Dez . (Köln . Ztg .) Nach genaueren Nach¬
richten verhalten sich Bayern und Württemberg zwar
keineswegs prinzipiell ablehnend gegen eine ob erste Reichs -
Gerichtsinstanz zur Herstellung der Rechtseinheit , aber
ihre Vorschläge sollen nicht annehmbar erscheinen. Die
Frage bleibt daher weiteren Verhandlungen Vorbehalten.
Die Besprechungen sind vorläufig geschlossen .

** Eckernförde , 19 . Dez . Bei der für de . hiesigen
Wahlkreis heute stattgehabten Ersatzwahl eines Abgeordne¬
ten zum preußischen Abgeordneten Hause wurde der Kreis -
gerichtö- Rath Bvng - Schmidt in Flensburg ( national¬
liberal ) gewählt . Derselbe erhielt von den abgegebenen 79
Stimmen 45 , die übrigen Stimmen zersplitterten sich auf
mehrere andere Kandidaten .

Oeuerrcickiscde Monarchie .
Wien , 18 . Dez . Die vom Ministerium den Vertrauens¬

männern des Reichsraths mitgetheilte ) Vorlage über die
Wahlreform hält alle Fraktionen des Reichsraths in
Athem . Zu werthvvll für die Befestigung unseres Verfas¬
sungslebens ist das Prinzip der direkten Wahl in den
Reichsrath , als daß ein leichtsinniges Verwerfen der gan¬
zen Reform zulässig wäre ; man hat Ursache es anzuerken¬
nen , daß der sehr konservative Ministerpräsident Fürst
Adolf Auersperg beim Kaiser durchzusetzen vermochte , was
dem liberalen vr . Giskra nicht bewilligt wurde . Wir haben
in Oesterreich liberale Maßregeln nöthiger als liberale
Ministerien und aus diesem Grunde gibt es keine Partei ,
die für einen Ministerwechsel sich echauffirte. Die Durch¬
führung der Wahlrcform steht außer Zweifel ; aber zunächst
wird sie von allen Parteien nach dem jeder von ihnen daraus
erwachsenden Zufluß an Macht geschätzt . Da ist rS nun
in Wahrheit dürftig genug , was die Liberalen , was die
Deutschen gewinnen können. Ziffermäßig betrachtet hat so¬
gar das Ministerium in seinem Entwurf den Großgrund¬
besitz und die Landgemeinde-Gruppe besser bedacht als das
Element der Intelligenz und der Steuerkraft . Es müßte
diese Wahrnehmung einen schroffen Widerstand erzeugen,
wenn wir nicht wüßten , daß die Minister in diesem Falle
keine freie Hand hatten ; der Kaiser wollte der Wahlreform
nur dann seine Sanktion zusicherrz . , wenn die „stabilen
Faktoren des Staatslcbens " in ihrem Einflüsse nicht ver¬
kürzt würden . So gewiß die DertassungSpartei auf die
Wahlreform selbst eingehen wird , eben so gewiß werden ihr
in diesem Punkte noch Konzessionen gemacht werden müs¬
sen . Die liberalen Abgeordneten können unmöglich eine
Erhöhung des politischen Einflusses jener Faktoren zugeben,
welche , wenn Klerus und Regierung es wollen , auch gegen
die Verfassung Front machen. Nochmals , das Ministerium
wird auf einen Kompromiß eingehen müssen; das Abgeord¬
netenhaus wird sich andererseits mit dem mäßigsten Fort¬
schritte, der in Wirklichkeit ein solcher ist, begnügen . Nach
den Erfahrungen unter Graf Hohenwart aber der konsti¬
tutionellen Partei zumuthcn , daß sie das llebergewicht des
Großbesitzes und der Landgemeinden auch ferner konservire ,
das geht zu weit . Es ist diese Seite der Sache , welche
sehr leidenschaftliche Vorwürfe gegen das Ministerium oder
vielmehr gegen jene seltsame Vormundschaft , welcher es
unterworfen ist, hervorruft .

Borträge des Protestantenvereins , ll-

Karlsruhe , 19. Dez. Zweiter Vortrag über die Kirche der
apostolischen Zeit , von Pfarrer Brückner in Bahlingcn . Wenn
der erste allgemeine Vortrag die Teilvenz der diesjährigen Protestantcn -
vercinS - Vorträge dahin ausfprach, zu zeigen , daß das Christenthum in
beidenZeitrechnungen, ein werdendes durch Zeit , Ort , Verhältnisse und
Persönlichkeiten bedingte« sei — io har sich diese Wahrheit gleich in
der Schilderung der ersten selbständigen Gestaltung Sksslben , welche
der zweite Vortrag herausgriff , reichlich bewahrheitet. In frischen , le¬
bendigen Farben zeichnete der Redner das Werden und die durch die
Verhältnisse bedingten Schattirungen und Gegensätze der apostolischen
Zeit . Die erste Christengemeinde in Jerusalem , im strengen Anschluß
an das Judenthum entstanden, unterschied sich von den Juden begreif¬
lich nur durch den Glauben , daß Jesus wirklich , auch ungeachtet
der Kreuzigung , der Verheißene sei und bei seiner bevorstehenden
Wiederkunft sich als solcher vor aller Welt bewähren werde, und sie
waren der seken Ueberzeugung. daß Jeder, der zum Christenthum über¬
treten wolle , durchs Judenthum hindurch gehen müsse und den sämmt-
lichcn mosaischen Satzungen , auch der von der Beschneidung, sich zu
umerwersen verpflichtet sei . Eine erste Bewegung kam in diese Ab¬
schließung durch die aus den griechisch redenden Juden Uebergetretenen,
die sich bald ausschieden und in dem geistessreien Stephanus und oem
Diakon Philippus hochbegabte Vertreter ihrer Interessen fanden . Den
Haüptanürß zu neuen Entwicklungen gab jedoch die Bildung einer
Christengemeinde in Antiochien , in der da« heidenchristliche Element
verwiegte. Sie trat von nun an in den Vordergrund und wurde
durch den Apostel Paulus der Mittel- und Ausgangspunkt einer ganz
neuen Gestaltung de« ChristenthumS, die dasselbe entschieden vom
Judeink um loSriß und als eine neue selbständige LebeuSmacht erfaßte.
Redner schilderte nun den Bildungsgang des großen Apostel «, seine
Kämpft « ft den immer mehr sich abschließenden Juden- Christm , wie sie

besonders im Galaterbrief hervortreten. Im weitern Verlauf machte
der Vortrag dann darauf aufmerksam , wie auch innerhalb de« Jdecn-
krekseS de« Apostels Paulus eine Entwicklung sich geltend mache .
Während nämlich in seinen frühesten Briefen, in den beiden an die
Thefsalonicher , der Glaube an die alsbaldige Wiederkunft Jesu einen
vorherrschenden Einfluß auf seine Predigtweise übte, so trat diese Lehre
später in den Hintergrund und sein Bewußtsein wurde vorherrschend
erfüllt von seinen Aufgaben unter den Heiden und dem Kampf um
die Befreiung des Christenthums von allem mosaisch - jüdischen Beiwerk.
Leider drang diese großartige Auffassung des ChristenthumS nicht durch ,
es gewannen Kalo nach

*

* de« Apostels Tode andere Einflüsse die Ober¬
hand und seine Ideen fanden geschichtliche Wirklichkeit eigentlich erst
in den Tagen der Reformation.

Der Vortrag gedachte nun noch eine dritten Form des Christen¬
thumS in der apostolischen Zeit , wie ste theilweise im Anschluß an die
Richtung in der Gemeinde zu Jerusalem , aber doch in viel ausschließ¬
licher nur dem Paulinismus schroff entgegentrelcnder Weise sich bil¬
dete , das ist das Juden- Christenthum der Offenbarung Johannes. Es
wäre hier angezeigt gewesen , die Johanneische Gestalt des Christen¬
thums und den viel umstrittenen Aufenthalt des Johannes in Klein -
aficn zu besprechen ; all en der Redner zog es vor , die Spuren des
Juden- ChristenthumS einerseits , wie des Paulinismus anderseits in
den drei ersten Evangelien aufzusuchen , am Schluffe noch den Ge¬
danken betonend , daß die von der gesammten apostolischen Zeit er¬
wartete baldige Wiederkunft Christi die uolhwcndige Form , der feste
Rahmen war , der das Glaubenslebe» dieser Zeit umschloß . und ohne
den die Begeisterung für dis Sache des Evangeliums , der Duldcr -
mutb und die Todesoerachtung der Apostel uns ersten Christen kaum
denkbar war.

Vermischte Nachrichten
* München , 18. Dez . Vom 16. bis 24. d. hat der Gerichtsvoll¬

zieher hier vollauf mit derVersteigcrung der wahrhaft luxuriösen Ein¬
richtung der famosen Spitzeder zu thuu. Man meint , ein fürst¬
licher Millionär sei bis zur Gant herabgesunken, wenn man das Ber-
zeichniß der werthvollen AuklionSgegenftände liest. Da gibt cS die
feinsten Möbelgarnituren mit kunstvoller Holzbildhauer -Arbeit und Sei¬
dendamasten auSgestattel, prachtvolle Spieltische, 2 Pianino'S, 1 sehr
gutes Harmonium mit 10 Registern und starkem Tone , für Bet¬
säle rc. sehr geeignet. Eine reiche Bibliothek, hauptsächlichvon Klas¬
sikern , natürlich Alles in feinstem Prachtband , fehlt auch nicht . Den
Schluß bildet ein sehr reichhaltiges Lager Flaschenweine , als : Bor¬
deaux, Burgunder , Ungarweine, Port, Madeira , Marsala, Markgräfler,
DeideSheimcr , Förster, Hochheimer , Domdechant, Rauenthaler Auslese,
Markobrunner , Johannisberger Kabinet, Niersteiner Auslese , Affen¬
thaler , Champagner : Veuve Eliquot , Louis Roedercr, Moet et Chan -
don , E. Gondelle. Hochheimer , verschiedene Liqueure und Spirituose».
— Man sieht , die .heilige" Adele , die „fromme Frau " hielt auf einen
guten Keller .

— Der König vonBayern hat einen Schlitten bauen lassen , der
an Pracht alles Derartige überbietet. Derselbe ist nach der „D. Z .

" ganz
aus vergoldeten Rococostguren aufgebaut. Niren in gebückter Stellung
tragen den eigentlichen Schlittenkörper , während zahlreiche Amoretten
sich unter Blumengewinden herumtummeln . Der Sitz ist von blauem
Sammet , mit der reichsten Goldstickerei ; aus demselben kostbaren
Stoffe find auch die Trifte , die auf beiden Seiten zum Einsteigen die¬
nen, und ebenso da« sämmtlicke Geschirr für vier schwere Pferde .
Wie reich und kostbar diese Stickerei ausfiel , mag man daraus ab¬
nehmen, daß es schwer fällt , mit einer Hand auch nur das Kopfge¬
stell eines solchen Pferdes zu halten , und noch schwerer , die Sattel¬
decken aufzulegen, die von gleicher Art sind . Die Schlittendecke selbst
ist von Hermelin , die drei Gemälde, welche die Breitseiten füllen , wur¬
den durch Heinrich v. Pechmann angefertigt . Selbst die Deichsel ist
vergoldet und mit blauem Sammet auSgeschlagen ; den Werth des
Ganzen schätzt man aus 200 .000 fl. Mit der Verpackung des Schlit¬
tens wurde heute begonnen. Derselbe geht nach Hohenschwangau ab
und wird auf den wilden Wegen des bayrischen Gebirges seine erste
Fahrt machen .

— An der Universität zu Leipzig beträgt in diesem Se¬
mester die Gesammtsuunne der Hörer 2772 , 457 mehr als im letzten
Semester, so daß diese Universität unter allen in Deutschland die erste
Stelle eingenommen hat . Bon diesen 2772 Studirenden gehören 421
der Theologie an, 50 hiervon find zugleich Philologen , die Jurispru¬
denz zählt 863 , der Medizin gehören 394 , der Pharmazie 121 , der
Naturwissenschaft (Chemie , Physik ) 127 , der Philosophie 115 , der
Pädagogik 69, der Philologie 339 , der Mathematik 52, der Landw irth-
schast 108, der Cameralia 41 Hörer an . Es kommen auf Deutschland
2354 , auf die übrigen europäischen Staaten 243 , auf die übrigen
Erdlheile 53- Von den deutschen Staaten liefert Preußen das stärkste
Kontingent, nämlich 971, Sachsen 894 (aus Leipzig 78) .

— Aargau . Auch in Laufenburg hat sich eine zahlreich be¬
suchte Allkatholikeu- Versammlung den Beschlüssen der Ollener Ver¬
sammlung angeschloffen .

A Paris , 19. Dez. Das lokale Erngniß des Tage- ist ein
Selbstmordversuch , welchen gestern Hr. Alexander Duval ,
der Sohn des bekannten, vor einigen Jahren mit Hinterlassung eines
sehr bedeutenden Vermögens verstorbenen Gründers der nach ihm be¬
nannten öffentlichen Bvuillonküchen , ausführte . Hr. Alex. Duval
52 Jahre alt und schon vor längerer Zeit auf Antrag seiner Familie
von Gerichts wegen zum Verschwender erklärt , hatte die letzten noch
immer sehr ansehnlichen Reste seines Erbes auf dm Altar der berüch¬
tigten Courtisane Cora Pearl gelegt . Als diese Person gewahr
wurde, daß es mit den Hilfsquellen ihre« Liebhabers zur Neige ging,
entwickelte sie gegen denselben allmalig eine immer größere Kälte und
eröffnete ihm endlich am letzten Sonntag, daß das Verhältniß ein
Ende nehmen muffe . Hr . Duval koimte dm Gedanken nicht ertragen ,
daß er die Schöne, für die er so bedeutende materielle Opfer gebracht
hatte , nicht mehr Wiedersehen solle. Mehrere Versuche , sich ihr zu
nähmt, schlugen sehl ; als er ein letztes Mal in dem Hotel der Rue

de Chaillot vorsprach , brachte ihn der Bescheid der Domestiken , daß die
Herrin des Hauses einen Besuch habe und ihn nicht empfangen könne,
auf's äußerste und er trug fich nunmehr mit Gedanken an Duell,
Mord oder Selbstmord. Gestern erschien er dann ein letztes Mal bei
seiner Angebeteten, drang glücklich bis zu ihr vor und hatte mit ihr
einen heftige«, Auftritt ; kaum halte er sie verlassen , so zog er noch in
ihrem Hotel einen Revolver hervor und jagte fich eine Kugel in den
Leib . Der Schuß rief die Dimstleute zusammen ; man hob dm Un¬
glücklichen auf und rief schleunigst ärztliche Hilft herbei. Die Kugel
war unterhalb der Lunge eingedrungen, hatte, ohne den Magen zu
verletzen , den Weg nach dem Rücken genommen und war dort stecken
geblieben. Der Zustand des Hrn . Duval ist ein höchst bedenklicher
und die Aerzte mußten die Hervorholung der Kugel aus hmte ver¬
schieben . Als man seiner Mutter da« Vorgcfallene anzeigte und sie
aufforderle , den Sterbenden zu besuchen, erwiederte sie mit der Frage,
ob es denn auch gewiß sei , daß ihr Sohn die Nacht nicht mehr über¬
leben würde. Da man dies verneinen mußte, so lehnte sie den ihr
angesonnenm Besuch ab. Der Verwundete ist bei vollkommener Be¬
sinnung und konnte noch gestern einer umfassenden Vernehmung un¬
terzogen werden.

— Bei Gelegenheit der Hochzeit de« Kaisers der Chinesen
melden Briefe aus China noch einige Einzelheiten über die Auswahl
der jungen Kaiserin. Nach Vorschrift der Regelbücher, welche über
das Leben eines Kaisers des himmlischen Reiches von der Wiege bi«
zur Bahre genau bestimmen, was geschehen soll , begannm die beiden
Kaiserinnen , von welchen die eine Kaiserin des Ostens , die andere
Kaiserin des Westens heißt, vor einiger Zeit die nölhigen Nachforschungen,
um die Glückliche zu entdecken, welche würdig sei , da« Ehegemahl ihres
Stiefsohnes zu werden. Sämmtlichm Häuptlingen , welche heiraths-
fähige Töchter hatten , wurde befohlen , dieselben vorzuführen. Nun
find aber die hochgestellten Vater und Mütter in China keineswegs so
begierig , ihre Töchtre zu kaiserlichen Ehren empvrsteigm zu sehen , als

-im Abendlande. Man sieht sich nicht gern auf .immer durch die
Haremmauer von ihiim' geschieden und denkt auch an die Gefahr und den
Kostenpunkt der Standescrhöhung der Töchter für Vater und Brüder.
So suchten sich denn manche Eltern der zugedachten Ehre zu entziehm ,
indem sie eie Töchter als lahm , blind, bucklig oder sonst verkrüppelt an»
gaben. So leicht waren aber die beiden Stiefmütter des Kaisers nicht
befriedigt. Nochmals erging ihr Machlgebok , und zwar diesesmal mit
Strenge : schön oder häßlich , krumm oder gcrad , Alle mußten sich mel¬
den, und es traten denn auch , inSgesammt zwischen >600—700 junge
Mädchen der chinesischen Aristokratie zur Musterung an. Aus diese«
wurde nun eine engere und immer engere Auswahl vorgenommen ,
bis die Schar der Wählbaren auf etwa 60 zusammenschrumpfte. Um
diese Zeit hatte der Kaiser einen Traum , er sei zu einer buckligen
Jungfrau in Liebe entbrannt. Nun traf es . sich , daß unter den 60
Kandidatinnen eine Bucklige war , und die Kaiserin, im Glauben , der
Traum sei ein Wink des Himmels , befragte Aeczte , wie man den
Höcker entfernen könne . Ein zuversichtlicher Kurschmied unternahm die
Operation , aber das arme Mädchen starb an den Folgen. Allmälig
verengte fich nun die Wahl , bis ste aus die jetzige Kaiserin, eine junge
Mongolendame , fiel .

Aufruf an die Frauen und Jungfrauen in Karlsruhe .
Noch täglich gelangen herzzerreißende Nachrichten zu uns über da«

unsägliche Unglück , in welches die Bewohner der Ostsee - Küste
durch die Sturmfluth gestürzt worden . Uebcrall , besonders in allen
Gauen des geeinigten deutschen Vaterlandes regt sich aber auch die
trotz eingetrctener StaalShilfe immer noch dringend erforderliche Privat -
rhätigkeit, um jenes Unglück nach Kräften zu mildern. Karlsruhe be¬
wahrt wieder seinen guten Ruf . Jndeß mögen die hiesigen Frauen
und Jungfrauen wohl noch etwas Weiteres thun . Nach bald voll¬
endeter Erfüllung ihrer nächsten LiedeSpflichten für das WeihnachtSfest
richten wir an Sie die Bitte , durch Ihren eigenen Fleiß und Arbeit
dafür zu sorgen, daß den Unglücklichen , insbesondere auch den Kindern ,
die nvihigsten Kleidungsstücke wieder beschafft werden . Wir laden Sie
ein, fich zu diesem Zwecke nach Ihrer Wahl zu bestimmten Stunden
in dem un« bereitwilligst überlassenen Saale der Kleinkinderschule
( Erbprinzenstraße 10) einzufinden , hier Kleidungsstück .« zu verfertigen.
Die dazu erforderlichen Stoffe werden , wie wir hoffen und hiermit
bittm, von den hiesigen Kaufleuten , welche uns auch nur mit Resten
u . dgj. versehen wollen, und durch andere mitleidige Geber, wohl ge¬
liefert werden. Auch bereit « fertige , getragene Kleidungsstücke werden
dankbar angenommen. Es ist Sorge getragen, daß je zwei der unter»
zeichneten Frauen im Arbeitssaale anwesend find und die nvthigen An¬
weisungen zur Arbeit geben werden . Die Eröffnung diese« Saale« er¬
folgt am 30. Dez . , Vorm. 9 Uhr. Abgaben von Geschenken werden
sowohl dort als bei den Unterzeichneten angenommen. Wir hoffen,
daß die Bethciligung der Frauen und Jungfrauen Karlsruhe' S auch an
diesem Unternehmen eine recht starke und damit segensreiche werde. —
Karlsruhe , 18. Dez . — Fr. v. Beck , Lindenstraße 6 . Frl .
v. Delius , Krftg«straße 101 . Frl. Mina Dill , Langestraße 141 .
Fr. Doll , Erbprinzenstraße 4 . Frl. 8. v . Freydorf , Stephanien-
straße 10 . Fr . v . Freystedt , Seminarstraße 1. Fr. v. H arde n,
berg , Stephanienstraße 34. Fr . O . Himmelheber , Langestratze
165 . Frl . E. Klehe , Slephaniensträße 52. Fr. Koßmann
Stephanienstraße 43 . Fr. Leich tlin . Zährmgerstraße 73. Fr

'

Müller , Ritterstrahe 1 . Fr . Seuffcrt , Erbprinzenstraße 10.
Fr . Willftetter , Spitalstraße 43.

SSitteTungSheobachtmigr »
»re meteorologisches rtotio » Karlsruhe.

20. Dez.
« rg«. 7Nhr

Barometer. Thermo¬
meter.

Keuchlig-
leit ÜI

Prozra-
Wmd. - m»ml W t t «>e r » » >.

27" 7,1" ' 4- 4,4
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0,89
0,75

SW. bedeckttrüb
Mg «. » » 27" 7.6"' -b- 6,1 S .
« acht» » » 27 " 7.7 '" -t- 1 .2 0,94 OSO. klar heiter.



Hansel uad Verkehr .

Nrueiier Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt ill . Seite .

Handelsberichte ,
Berlin . 20 Dez . (Schlußbericht.) Weizen per Dezbr. 84' /, , per

April e Li ^2. Roggen per Dezbr. 57*/, . per Dezbr.-Jan . 56' /, ,
per April -Mai 56' /, , per Mai-Juni 56. RübLl per Dezbr. 23, per
April -Mai 24. Spiritus per Dezbr. l8 Thlr. 14 Sgr . , per April-

Mai 18 Thlr. 19 Sgr.
Stettin , 19 . Dez. (Getreidemarkt .) Weyen loco 70

bi«- 81, per Dezember 82 , per Frühjahr 81V« , per Mai-Juni 81V, Br.
Roggen loco 52—55. per Dezember 54 V«, per Januar -Februar 54V,
Br .„ per Frühjahr 55V«, per Mai -Juni 55»/«. RübLl loco 100 K>-

logr. 23V« Br., per Dezember 22V, , per April,Mai 23V, „ per Sep-
tember-Okiober 24 Br . Spiritus loco 17' /« Per Dezember 17*/, ,
per Dezember-Januar 17' /« , per Frühjahr 18V, .

Ko ln , 20. Dez. Schlutzbericht. Weizen fester, effektiv hiesiger SV«
Thlr. , effektiv fremder 8 Thlr. SV, Sgr . , Per Dezbr. — Thlr. —

Sgr . , per Marz 8 Tdlr. 7 Sgr, , per Mai 8 Thlr. 5V, Sgr . Roggen
fester , affekr. fremder 5' /z Thlr-, per Dezbr. — Thlr. Sgr . , per
März 5 Thlr. 10 Sgr . , per Mai 5 Thlr. 12V» Sgr . RübLl unverän¬
dert , per Dezbr. — Tblr. — Sgr . , ver Mai 12 Tblr. 27 Sgr .,
per Okchr. n. I . IS Tdlr . - Sgr . LeinSl 14 Thlr.

Hamburg , 20 . Dez., Rachmitt. Schlutzbericht. Weizen per Dezbr.
166 G- > per April -Mai 163 G . Roggen per Dezbr. i10 G. , per
April-Mai 101 G.

Nürnberg , 19. Dez . sHovfen ) Der Verkehr des heutigen
DonnerßagSmarkteS begmn ziemlich ruhig . Gegen Mittag entwickelte
der Einkauf wieder einen regeren Umsatz zu gleichem Preisstand . Dis
Stimmung ist bis Schluß des Blattes sehr fest und beziffern die Ab¬
schlüsse ca . 400 Balle« . Die Notirungen lauten : Markttvaare prima
70—80 fl. , do. fecunda 60—68 fl. , do. tertia 55 — 60 fl. , Aisch-

gründer prima fehlen , 75 - 80 fl„ do. fecunda 60 — 70 fl ., Württem¬
berg« prima 90 — 95 fl . , do . fecunda 60 —70 fl ., GebiraShopfen prima
fchlsn, 80 - 90 fl . , do fecunda 80—70 fl, , Elsässer prima fehlen , 77
bis W fl ., do. fecunda 68—75 fl . , Hallertauer prima 88—95 fl , do.
fecunda 70 - 60 fl . , Spalt Stadt , dorifelbst — fl . u . L, , Spalter Land,
schwere Lage dortselbst — fl, , do. Mittellag? do. — fl,, Oberösterreicher
54—60 fl„ Altmärker 46 - 50 fl (A. H . -Z .)

Mainz , 19. Dez. ^Produktenbörse ) Weizen unverändert .
Per 100 Kilo netto effektiv hies. 14' /« — 15 fl. , fränkischer 14 ' /« —V«,
französischer 14' /« —15. Auf Lief -rung per 100 Kilv netto in Natur-

gewichl von mindesten- 75 Kilo per Hectoliter, per Dezbr. 14 ' /« Br.,
14V, G. , per MLrz 14 ' /« Br . , i4V« G., per Mai 14V« bz. u . G..
14" /, 2 Br . Roggen matt. Gekündigt — Sack , Per 100 Kilo netto

eff. hies. 9' /« —10 fl . , französischer 9' /, — Auf Lieferung per 100
Kilo netto in Naturgewicht von mindestens 69 Kilo per Hectoliter per
Dez . 9 ' /, Br . , 9»/, G„ per März 10 »/, , bez. u. G„ 10V,g Br. , per
Mai 10V, Br.. 10 »/« G. Gerste ruhig. Per 100 Kilo netto effektiv
Pfälzer 10»/,- 10' /, fU ftänkische 10' /, - 11»/, .

Mainz , 19 . Dez. (Franks , Zlg . ) Kohlsamen per 100 Kilo
netto efsekt . — fl . RübLl per 50 Kilo netto effektiv ohne Faß 22 »/«
bis »/, fl. , per Januar - April 23»/« B., 23»/« G., Mai 23 »/, B . .
»/« G. , Oklbr . 24 ' /, B. , ' /, G. Leinöl per 50 Kilo mir Fitz
esst. 23»/, — ' /« fl, , ver März - Avril 22 ' /, B. Petroleum per
50 Kilo brutto mit Faß effekt. 13»/,—' /, fl. , per Dezbr. 13V, B-,
J »n.-Febr. 13' /, B- , März-April 13 »/, B . RübLl niedriger , Petro¬
leum unverändert .

Staufen i. B. , 18. Dez . Auf dem hiesigen Wochenmarkl find
die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen bester 8 fl. 18
kr., mittlerer 8 fl. 9 kr, , geringster 6 fl. 20 kr. Halbwrizen bester
6 fl. 18 kr. , mittlerer 6 fl. — kr. , geringster 5 fl . 10 kr. Roggen
bester 5 fl 4 kr.. mittlerer 4 fl. 52 kr., geringster 4 fl. 40 kr. Molzer
bester 4 fl. 50 kr., mittlerer 4 fl . 36 kr., geringster 4 fl. 18 kr. Gerste
beste 5 fl . 12 kr. , mittlere 5 fl. — kr. , geringste 4 fl. 28 kr.

Müllheim , 14 . Dez. Der Zentner Weizen best« 8 fl. , mittle¬
rer 7 fl . 48 kr. , geringster 7 fl. 36 kr. Halbweizen bester 6 fl. 24
kr ., mittlerer 6 fl. 12 kr . , geringster 6 fl . — kr . Roggen bester 5 fl.

kr. , mittlerer 4 fl. 54 kr ., geringster 4 fl .*42 kr. Gerste beste 5 fl.
— kr., mittlere 4 fl . 54 kr . , geringste 4 fl . 48 kr. Hafer bester 4 fl .
48 kr., mittlerer — fl. — kr., geringster — fl. — kr.

Paris , 20. Dez. RübLl baisse, ver Dezbr. 97 .75 , per Jan -April
99.— , per 4 Sommermonate 100,60 . Mehl , 8 Mark. , behauptet,
per Dezbr. 75 . — , per Jan . - April 71 .75, per März - April 71 .50.
Zucker , disponible, 61 . — . Spiritus per Dezbr. 58 .50,

65 . Paris , 19. Dez. I « Folge etwas besserer Notirungen von
den deutschen Plätzen , in welche sich freilich auch da- Gerücht von be¬
deutenden Fallissements , die in Berlin auSgebrochen wären , mischte ,
war die Börse beule ruhiger , wenn auch noch sehr zurückhaltend.
Rente schließt 53 .40 , alte Anleihe 81 .60, neue 86 .95 , österr. Skaalsb.
erholte sich trotz 74 000 Fr . Mindereinnahme auf 776 , Lombarden
428 . Italiener schwächer , 67.90 , Bankaktien, beständig den heftigsten
Schwankungen unterworfen , erreichten wieder 4440 und Bauque de
Paris , welche deutsche Spekulanten etwas zu hastig verkauft Hallen,
1275 , um 1267 zu schließen . Msbilier gefragt bi« 428 , worauf sie
wieder bis 417 reagirten : man meldet, daß Hr. Götz von dem Bank¬
hause Weber u. Gatz als Direktor dieser Anstalt engagirt worden ist.

Antwerpen , 19 . Dez. Getreidemarkt ( Schlußbeeicht).
Weizen fest . Roggen behauptet , s . anMscher 20. Hafer unverändert .
Gerste stetig , friesische 22 »/, . Petroleummarkt . (Schlußbericht.)
RafstnirttS , Type weiß, loco 51 bez., 51»/, Br. , per Dezember 51

bez., 51 »/, Br, , per Januar -März und per Februar 53 Br. Ruhig , j

Amsterdam , 20 . Dez . Weizen qeschäftSloS . Roggen loco rubig,
per Dezember — . per Mär» 202»/, . ver Mai 204 . Raps loco
432 , per Frühjahr 433 fl. Rüböl loco 45 , ver Herbst 45,

London , 16 . Dez. Auf unserm Hopfenmarkt herrscht fort¬
während eine gure Tendenz und die Prei -e find seil unserem letzten
Bericht um 4 — 5 sh . gestiegen . Auswahlsorlen find vom Mailte zu-
rückgehalten in Erwartung döberer Preise . Die angebotene Waare ist
sehr gering an Quantilät und Qualität. Für Amerika herrscht fort¬
während gute Nachfrage vor ; auch alte Hopfen sind gefragt und no-
tiren etwa» hoher. (A. H . Ztg .)

Liverpool , 20. Dez. Baurnwollen - Markr . Umsatz
12,000 Ballen , davon auf Spekulation und Ervorr 3000 , Ballen .

Middling Apland 10' /,« , Middling Orleans 10' /,, , Fair Egyprian
10' /«, Farr Dbollerab 7»/« , Fair Broach 7 '/« . Fair Oomra 7»/«,
Fair Madras 6 ' /, , Fair Bengal 5 , Fair Smyrna 8 , Fair Per-
nam 10V« , Middling Fair Dhollerah 6' /« , Middling Ddollerah 5»/, ,
Good Mrddl , Dhollerah 6»/«, Gosd fair Oomra 8. Stimmung : unver¬
ändert .

fVom Geldmärkte .) (Frkf. Z.) Die Nachrichten lauten heute
durchwegs günstiger. Die gestern nn Börsenberichte ausgesprochene
Vermuthuna , daß ein großer Thcil des Portefeuilles der preußischen
Bank bald fällig sei, wird durch die Beantwortung einer auf die Bank
bezüglichen Interpellation im preußischen Abgeordnetenhaus« bestätigt.
Auch von Wien lauten die Nachrichten günk-g ; der neueste Ausweis
der österreichischen Nationalbank , der eine Verminderung des Baarvor-
rathes derselben auzcigt , deutet darauf hin , baß die Belehnung von
Contanten nicht mehr profitabel oder bequem genug gesunden werde ,
läßt aber zugleich vermuthen , daß die Baarbeträge , die im September
von Berlin nach Wien gingen, im daselbst zur Verwendung im Re¬
port zu dienen, jetzt wieder zurückfließen . Zugleich ist im Londoner
Bankausweise wieder eine Zunabme des Baarvonathes um 600,000 ,
eine Zunahme der Reserve um 740,000 L. zu notiren , während man
bei den knappen Goldzuflüssen und bei stetig glcichbleibender Geld-
nachsrage an der Bank kaum ein Gleich blOben de» Statute« erwarten
zu dürfen glaubte . Blieb der vorwöchemliche Ausweis in Deutsch¬
land völlig ohne Eindruck, so wird man von d m gegenwärtigen Aus¬
weise nicht dasselbe sagen können , da er in eine ganz ander« Stim¬
mung der Börse hereintritt , und da die Krage zu einer offene » wird ,
auch ans Geschäftskreisen den Londoner Mark ! in Anspruch zu neh¬
men, sobald die DiSeont- und Kursverhältnisse es gestatten. Es wird
dies namentlich ins Gewicht fallen wenn die preußische Bank bei der
immer noch nicht aufgegebenen Rest-iktiouSmelbode beharrt , und so¬
fern die immer noch nur theilweise erfolgte Abwickelung der Engage¬
ments in Banken und Jndustrikpapieren eine erneute Bewegung Her¬
vorrufen sollte , durch welche sich die Kurse eines Thciles derselben als
besonders prciswürdig darstellen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr , I . Herm. Kroeniein .

Wustkaüen - und Instrumenten - Handlung .
Gegründet 1807.

Kasel , Linie!», 8t . tollen , lEM ,
Freie Str . Svnmnquai. Domplatz , 18 . Echwidgasfe. Zum G -endel

Flügel,

. „_ ,_ aus den bestenFabriken
--IS :

* KMtlmer , kevtibteil»,
8vdlvevdtvll ,

Xeumever, 8teimve »,
Külli L lindert ,

1'raxs«r u. s. w .

in größter Auswahl , zu allen Preisen , mit vollständigerGarantie .
Wir halten unser r e i ch h at t i g es L a g e k aller Musikinstrumente (für « aus

ur>b Miethe ) , sow -e d,r neu ! schon und ansläut . Musik für « auf und Abon¬

nement (Leihanstaltru von über 100,000 Sir«.) allen Musiki- eunden in Ettaß-

Lothringen und dem Großh , Baden bestens emvfoht n .
Wie werden fertiadren , uns durch billige Preise , aiifmerkiame und schnelle

Bedien» na das Vertraue « des geehrten Publikums zu erkalten . _ Q 539 3 ,

Q .722 . 1 . 8vl »vo

:W5
t> 8 tüüMpj 8 ed rlL s l

Ml« stltitiiÜAr
v . Sausa
v . Ross / 4 . Jan 1873
v . -iMse-rLa 1l . Jan . .
v. Lsr/ro 15 Ja» . „
v . li-issse - 18. Jan . .
v. F^sorsK 25. Jan . .
v . So-ra« 1 . Febr . ,
V. Rain 8 . Febr . .
V. SLro 12 . Febr .
v . Sans « 15 Febr .
Usaffa-zr- 'Nretsc nach

» E Tbaltt

svs »tu«U Miisukvnä
28 . Dezbr na» Newvork v . /-sre/so^/«»ck 22. Febr , nach Newyork

Newyork 0 . Ross/ 1 . März 1873 . Newyo -k
Newyork l>. -Vewz/orL 5 . MLrz „ . Newyork
Balnrnvre v . 8 , ML - z . . Newyork

^ lltewvvrk 5 . SaK/oro^s tL MSiz . , Baltimore
„ Nenyrrk ll , 4menr'La 15 März , . Newyo- k

„ Newyork 0 Sns-ne» 19 , März „ , Newyott
„ Newyork 0 , ttsss/ - '22 März , , Newyork
. Bainmore v . Lsipr-rA 26 März . , Baltimore
. Newyrrk 5 . So»au 29. Mär, . . Newyork

-New-Derk . -krsie Kap':» 44. «- Thale . rse -rc « arütt
'brnbrck Thale- Drrus . >Äurm«.

H)afsar:e-Preisr nach Baltimore : Äajüu AS <» Thlr. , Zwischendeck A4b Thlr . Pr . Sr :

v°° kreme » Xelvorltzülld!
via rmä HsvAriS

v . L//-0SS- 0/-A 4. Januar 1873 o , 29 Jan v . LS/» 26 . Februar,

v . Na»»orem 12 . Ma - z , 0 S/^«ss»«fA 26 Mä ' ! »- L>a»L/«^/ 9 . April

Passage -Preise : Erste Kajüte KGV Thalcr , Zwischendeck Tbaler Pr . Erk .

ro» Vrvuie« »» Vi e8ti«flle» - . «ulintmpliia
Nach St . Thomas , Kolon » Savanilla , Curayao , La Guayra uns Porte
Cabello mit Anschlüssen ri » P .rna « a na4 allen Hät

'M oer Westküste Amerika» , so¬
wie nach Chine und Japan .

v , Fa »»ovs»' S . Dezember 11. üMr's Ilr//«e/»i 7. S . Januar 1873
Md ferner am « . jeden MouatS .

N.'cher - AusBmtt ertheüe» llmmtlichr Pa >; „ ,! .rr-Eipedienrer: in Bremen «nl

deren inländische Aarmn , >r»wie
Di ' tt-etctino äos Xo rääeutsthkv I «IoyZ .

iVsksivr L v. keekim lo »>«»»«-
^ und deren bekannte Agenten schließen eben-

Verträge für den HsorÄSbiitsel »« «
ab . Q.723 . 1 .

Q.730 .2. Ueberlrngen am Bodensee .

Am
Pferde -Bersteigerullg .
Dieuftaq de» 3R . Dezember ds . Ls ,Dieuftag de» 3R . Dezember ds

Vormittags II Uhr,
werden bei dem Unterzeichneten zwei arab . Bollblut - Schimmelhengste, 8 - und 9jLhrrg,
nebst 2 Geschirren, öffentlich versteigert , wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein¬

geladen werden, daß a« de» Meistbietenden der Zuschlag sofort erfolgt.
Fabrikant F, Kupferschmid.

Ueberlingm am Bodmsee, den 15. Dezember 1872.

^ s - ^

.r, , -c

< xxx > oooooooo <

( deehrteLandwivthe !
Wir unttrzeichrtrle Veklreter .

der rühmlichst bekannten verbisser -^
ten mechanischen

Flachs -, Hanf-u.Mwerg-
lpinnerei Schretzlreim m« «. tsri.

brt Drüiugen a/D . Station : Offingeu . Linie : Mm- Augsburg
eriauden emplevietio anzukündiffen , daß jeder Zeit Rohstoffe zum
Spinnen , Weben , Bleicken, Färben und Zwirnen

»m Lohne
zur Beförderung übernehmen und versichern b/i bekannter unüb . r -

trkffiichcr, prei ^ czrkrönter Qualität , hilliststc Berechnung und schnelle

Bedienung . Um die Fabrikate zeitlich zu bekommen , bitten um

baldmöglichsie Nvhstrff -Zustcllu :^ .
Nähere Auskunft ertheilen gerne die Fabriks -Agenten :

Carl Lachst in Rastatt .
Franz Zimmermann in Plnlippsburg .
C - L. Dürr in Hochstetten .
Wm . Ang , Schmidt in Rußheim , O,80i. 2,
C F Stern in Leopoldsdafen .

F . Schwarz , Kaufmann in Diedelskeim
e^ ^ X ^ OOOOOOOOO OO OO <

kepl^ entÄllt a Oauillvt pr«8
l-karierai skelKien)

-wpfikh :! sick im Besonien vv « alle« Serien
, ENeuwaare« , a '-S SLienr >, Blecke , Stab -
i und Bandtt' e-i und alle in cits- , Fach
! schtagende Artikel , und verspricht - eelle B >

. ier-ung Q73S , 1 ,
Auch iu allen Sorten van Maewor .

Q.755. 2. » m

LsisWätzr
(Ji - aellte) in de ' Kiti-ichravche gr 'i , dlich
crialrm , ttir -w LIsvmgxvsoliKtt « n

geduckt. Fra > ka-Offenen sut>Cd,ff e
1 6053 beiör ert d e- Aunouecn-Expeditton
von iu
/ « »>e « « » Ikka«»

WejtmktetikKWedeiili lür

iitämplleiäeilöe.
O .688 . 2. Eine „ Auweisung , die

Zu verkaufen

(Fallsucht/ Krämpfe)
da« frir 11 Jahre - bewäbr 'r

Ouantr ' sche Universal - GesundheitS
mittel tume : kurze : Zeit r dikal zu
x le , . Herausarr -eben vom Ei finde,
Fr. Ä . Ltuantc, Fadrik -Ärlitzer zu Wa¬
rendorf in Westfalen", welche gl- >ch
-iw zahlreiche , iheüs amtlich rou -

statirte , resp . eidlich erhärtete Atteste »
OaicksagMigSschr -ldei, von glück!, Gebeil-
cn au« allen füll » Wtttibebnrrhält ,
wi ' b auf d- ret :e Franco -B,stet 'ua : e« co r

cra - gO -ec gia -i -tt anev >-!.-rsa»d, .

O.77Z 2. Lüden >cke - d (W,st ! ,tten) ,

iHstbl'. IVostkv
irr Lüdettfcheid (Westfalen ),

Fabrikanten
V?N

kritAiinitt-
^ aarell

und bleifreier

B - ' nab n rrS '. ll
json l-ilten wir Or-

-tte - 7ui uns-r br -
s wählte - Fabrikw

(mi : oder ohttt
Flasche,:)

_ batdigll zu -:: ,h i
l n. Zttchnurg-n und P -effe senden auf
Franco-Anfragen frankirt ein.

um billigen
Preis verschie

den « Ma,ckjnen u- d Ut -nsilie -- von eine:
Kattun -Fibrik benübrrnd, Gmoir- , Tro¬
cken- u . Aff oll Maschin-n , Kardflffchcn rc.
Sich »u wenden an die Fat ' ttk von
v « rta » I«ck,Schweiz (04515 1Q .774 .L ,

O .511 . 3 Kar 1 Srr , h .

Näftmaschinen
der t-ewäkrkest n
Systeme empfiehlt
unter Garantie
und Zshlnngd-
erte : chttrm,g ^ die

Nähmaschincu-
handlmg

von

O.701 . 2 Vforzyeim ,

Gesuch .
- Ein in Schrffbereiiach

geübter surger tedig-r Man -- findet bei
ü ' -lecz ichneiem gegen ei » ,- TagSgcbühr
von I fl . 30 kr . dauernde Beschättigu'-g-
Eintritt sogleich oder 1 . Januar 1873. An
meldimgen

"
n> le: Anschluß von Zeugnisse-

siebt entgegen,
Pforzheim , den 17 . Dezember 1872 ,

G « ramer,
ReckniinaSsteUer ,

Q .784 . J .Nr . 1861. Karlsruhe .

Versteigerung von
Kleie re-

Am Dienstag de» 24 . Dezember d. I »
Vormittags U Uhr, wird in der Militär¬

bäckerei dahi/r
. der Vorrath an Kleie und Fußmedl "

abtheilunaswcise gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert.

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1872.

Ginla -ung
zur Bestellung der dritten Autage des

Handbuchs
über

Voimunischa/t , Pflegschaft und Beistand»
schaft

van GerichiSuvtar Kaiser in Waldkirch
_ -m Beilrqe d -s DertafferS ,
* Speicheldrüseneritzündung . ^
^ An de -: Kpl. Hoilieseninlen Hrn . Zo » ^

Hann Hast in Berlin ,
^

^ Berlin , 20 , April 1872 , Mein ^
Arzt bat der Leideudm den Gebrauch

^ Ihrer Hoff 'schen Brustiratzbo bon« ^
graen Speicheldrüieuentzündung an -

^ g ordnei Sackcwitz , Pocuer in ^
Bcr ' i i . SchillingSsuaße Nr , 5

4 - Derk -uisstelle bei Herrn
, Kttwzstraß-: Nr. 3 in

^ cht» « / »»-. «/»» O.747. 21 -P

O .769 .2 . Nr 15,373 . Karlsruhe .

efttzung einer Nevi-
dentensteüe .

s Bei diessciffg -m Coitt,vlbüreau ist die
' SttÜe e -nes Revidenten mit eiium jähr¬

lich n Gehalt von xo > fi , sogleich .oder
längstens nach Abl .uif vo» 3 Monaten zu
besetzen.

Die zu lleberu -ihme dieser Stelle ge¬
neigten im SmatSrxchnungSwesen geübten
Kam -:ra1piaklikant-n oder K !mer,,lgssistcn-
ten , welche e>,forderliche» Falls auch im
Effretariat AuShilic z>r leisten vermögen,
werden einzel den , die Bewerbungen um
Uebertraarmg dieser Stelle »nt Zeugnissen
über bisherige B schäfiigung

innerbalk14 Tagen
portofrei anher einzuienden .

Kai lSrube, den 18 , D z mber 1872.
Großh , Oberbii ek !i,n des Waffe: - und

Snaßei bau e .
B a e r.

_ Döl .' .
O745 .2. Karlsruhe ,

Bektinntmachunl ).
Mit Bezug auf die Ber-

ordnimg großh . Handels -
ministeriuntsvom 4 . April
1870 ( Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Nr . XXI )
wird hiemit bekannt ge¬
geben , daß die nächße
Prüfung der Gehilfen für
den Cifenbahndienst am
Montag den 27 . Ja¬
nuar k. Z. vorgenom¬
men werden wird.

Karlsruhe , den 17. De¬
zember 1872 .

Generaldir ction der
gr. Ttaatseisenbahnen .

Zimmer .
Heitltnger .



Amlsgrricht Offenburg.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen .
R .175. Nordrack . Au ! Grund d- s Gesetze« vom 5. Juni 1860 . Reg .-Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannt -« Eubiger ^

oder deren Rech» - - . . , ^

zeichaelen Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , wldrrgensallS die Emlrstze nach Art. 4 des erwähnten Ersetzt «

.gestrichm
^

wer
^

.
^ ^ nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in baS Unlerpsandsbuch eingetragen find, besteht in bedungenen Unterpfand - rechten, und der R -chtSgrund der in das Grund »

huch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt rfi.

Wo ein anderer Wohnort nicht angegeben ist , ist überall die Gemeinde Nordrach als solche anzunehmen.

Nordrach, den 30 . November 1872 .

Ort Nordrach.

Rechtsnachfolger aufgefordert , die be-

Da « Pfaudgertcht :
Bürgermeister Lorcnz Spitz Müller .

^ Sckln^ auSEdeilag^ Rr ^ soS^

Der Bereinigungs -Kommissär :
Wilhelm Bruder .

De « Eintrags

Datum . Leite

20 . Aug. 1835 73
46 . Sept . 4836 75

1. Juni 1837 78

24. Mai 80
12 . Febr . 1838 84

14. Febr. - 89

17 . Febr . » 101
104
106
108
110
112
114
116
118
120

17. April - 122
19 . April - 124

126
128
130
132
134
136
138
140
142

10 . Mai - 143
144

Name , Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

LeonhardFehrenbach
>M ' charl Zeferer
Großh. FokstLrar

Michael Späth von Heigerach, Joses
un » Georg Echtle, sowie Benedikt
Späth

G F. Lenz und Wilhelm Schnitzler
von Zell a . H.

Joses Lang
Großh . Forstärar

aul Spitzmüllers Wittwe
iserrei

Georg Lehmann von Pfaffenbach

R.331.

I F . Lenz in Zell a . H . Grvhh . Forstärar
Valentin Spitzmüller Dasselbe
Sales Oehlsc do .
Karl Ströbele do .
Fra » , I ger

do .
Derselbe do .

Adrian Brändle do .
Joses Oehler do .
Michael Börsig do .
Christian Edle do .
Z . Lenz in Zell a . H . do.
Gcrlach Schaff do.
Rupert Schwarz do .
Valentin Spitzmüller do .
Josef Künzlc do .
Lales Oehler dv .
Roman Küßhammer do .
Leonhard Fehrenbach do .

ohann Georg Edle do.
man Moser do .

Dominik Romann ds.
Thaddäus Riehle do.
Joses Lehmann _ _ _ , _

Oeffentlichr Aufforderungen.
Nr . 12,793 . Bi klingen .

I . S . der Gemeinde Oberejchach gegm
unbekannte Dritte , Eigenthum betr.
doniger Gemarkung nachgenannte Liegen¬

deamen, Stand und Wohnort
des Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Josef Echtle, Michael Späth »on Pfast
fenbach, Georg Achtle und Benedikt
Späth , ferner Georg Lehmann
von Praffenbtlch

Betrag
der

Forderung

st - .650
24

2550
2

2000

10000
und
4000

884
425

28
7

22
20

7
16
11
d

15
42
50
28
34
20
1V

2S5
296
76
96
81
81

kr .

50

40

30
30

DeS Eintrag «

Datum .

10. Mat 1838

14. Mai
23. Mai

4 . Juni
SO. Juni

3. Juli
11. Sept .

8. Okt.
1t . Nov .
13. Dez.
2. Jan .

11 . Mai
16 . Juni 1339
28. Jum -
29. Juni »

5. Ju -- - -
6 . Jul , -

1839

10. Aug. -
25. Aug. -

25 . März 1840
28. Aug . -

1. Jan . und
28 . Febr . 1842

Seite .

145
146
147
147
148
150
155
16 l

161

165
163
170
173
175
178
182
184
190
191
193
196

199
202
205
207
209

>12 u
2t4

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Josef Schnur
Xaver Rutschmann
Josef Keckpf
Zsyan ?i' Miflg
Hernhsrd Huber
Josef Manz
August Manz
Georg Serr

Martin Jsemann

Gemeinde, Kolonie und Fabrik
Grotzh. Forstärar

Dasselbe
Valentin Vetter
Großh . Forstärar
Jakob Ferdinand Lenz von Zell a.
Scholastika Schwarz
I . F . L -nz in Zell a . H.
Josef Kemps
Thaddäus Oehler
Großb . Forstärar
Joh . Georg Echtle

I . F Lenz in Zell a . H
Georg Braun
Amand Himpel ?
Johann Börfig
Josef Jsemarln
Josef Kcmpf

H

Namen , Stand und Wohnor:
de « Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

8Forderung .

Forstärar
do .
do .
do .
do.

Christian Muster
Josef Manz
Georg Ser, ' S Wwe . Agatha Muße ,

und Johann Serr . HrrdergSreLr
Martin Jsemann und Agarba ^ väth.

dann TheresiaJsemann . He . berge¬
recht

Großh. Forstärar
Valentin Vetter

Derselbe
Großh . Forstärar
Pfarrei
Sernhard Hube,
Rupert Schwarz
Johann Börsig

Derselbe
do .

Josef und August Manz
Melchior Vetters Eheleute (undWoh

nungrechi) '
Amon Schneider. Wohnungsrecht
Johann Börsiz
Großh . Forstärar

Dasselbe
Balthasar Schneider
Großh. Foistärar

Dasselbe

st-
81
33
33
80
80

4000
13000

900
17M
1700

54
49
80

335
300
200
10

1490
900

750
440
141
145

35
142

kt.
30
10
36
19

12

12

Die Gemeinde Obereschach besitzt aus
schäften :

tl . Gebäude :
1. Ein zweistöckiges Wohn - und Schulhaus auf dem Kilchberg, einers. Dorfweg,

anders. Schulgarten .
2. Reite , lhurm . ^
8. Ein zweistöckiges Rachhaus und Oekonomiegtbäude mitten ,m Ort . vornen

Straße, bint -n Gcrnetndcgut.
4. Ein einstöckige« F -uerleiternhaus mitten im Ort , einers. Bürgermeister Lauser ,

anders . Sliaße .
5. Eine einstöckige Kapelle im Augenmoos , allseits von Gemeindegu , umgeben.

6 . Liegenschaslcn .

Auf Antrag der Besitzerin werden alle Diejenigen , welche an diesen Grund - t

stücken in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte

dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben, oder zu haben

glauben , aufgesorderl, solche
binnen zfwei Monaten

dahier geltend zu machen , ansonst solche der Klägerin gegenüber für verloren erklärt
werden.

Villingen , den 26 . November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

Buisson .

Kulturart . Gewann . Nebenlieger. ^Jau -
chert .

Vier¬
ling.

Ru¬
then.

4 ! Garten Kirchberg Xaver Fl - iz u . Schulhaus !
17

1 —

2 Acker Eichen und Straße — —

3 Schoren und Sau - A mcndwegc 2 2 —

aasen
4 * I Ob dem Dorf Strohe und Josef Lauser 9 — — !
5 Fleckling Franz Niebet und Weg 1 2 — !

6 Hintcrbitze Mathias Schneider und 1 —
Ferdinand Hummel

7 Umet - u . Oderbühl Gemeindegüter 26 — — !

8 ' Eil u .Mühlhalden Straße , Josef Zimmer -
mann , Isidor Lauser

Hugo Weißer u . Aufstößer

3

9 Setzenen 20 — —

40 Große Wies Gcmkitnewald u . Mönch- 2 2 —

weiter Bann
44 Görnmoos Gemeindewald und Neu - 19 — — ^

Hauser Bann l

12 Rieth Steinet , Brehlweg und 14 3 26 ^
GänSäcker

13 Ecenhauscn Gemeindewald u . Mönch - 29 3 - j
weiter Bann

14 Unter- und Ober - Almendweg u . Privatgü '.er 14 — -
weinle

15 AugmmooS Straße und Ausstöße «: 117 2 - !

16 » I Smmpcn Straße und Jakob Zim - — 2 — !
mermann !

17 Rdhlbrumien Straße u . Almendweg — 3 16

18 Bruchholz Harzerwald u . Aufstößer 1 1 8

19 Lchelmmwajen Martin Rottler u . Auf- — 1 33
itößer

20 jrälberweid Straße und Almend — 1 27

21 Wiesen Edenbausen Gem-indegüler 5 — 54
22 Erle und Dobel 18 — —

23 Bruchholz 3 1 17

24 Me,enwies ! 4 2 1b

25 Rohr wasen und Aufstöher und Straße 1 i 71
Sandgrube

26 Augenkapelle Ausstößer — — 55
27 vedung cbere und untere Gemeindegut und Neu - 3 3 19

Mcrgelgrube s Hauser Bann
28 Hohenholz Aufstoßer und Kappler 1 — 53

Gehren
Pcivatwald

29 Wald Es-ckbacher, Gemeindegut ,
Neuhauser Bann » Aerar

265 3 56

Vorder- , Mritlcr -
und Hmterbühl

30 Mönchwcilcr und Neu- 65 3 53
Hauser Bann

31 Mesenbühl Gemeinde- und Privat - 54 1 34
guter und Weg, I

32 Birkwald Neuhauier Bann und 14 3 3
Almendaufftößer i

33 Eichenwald Kappler Bann und Ge- 15 1 8
wann Eichen 8

34 ! Rainhalde WeilerSbachrr Bann und 14 1 1
Straße 8

35 Stumpen ! 4 2 35
36 Leim rube Privatwald und Almend

Ausstöße «
I 3 3 48

37 ! Hoveadvlz
38 Kalberwerd SommerU Hauser Feld und i 6 2 57

2 Max Weißer

Worüber ein ErweröStitel b .s jetzt im Grundbuche nicht eingetragen ist.

R .430 . Nr . 14,170. Engen .
In Dachen

der Erbe» des Anton Groß
in Möhringen ,

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klag : betr.
Beschluß .

Die Erben des Anton Groß in Möh¬
ringen habm an einer , aus einem ein¬
stöckigen von Riegel errichteten Gebäude
bestehenden Lohstampse , einerseits Mühl¬
kanal, anderseits S- lmend . nebst Wasser¬
recht am Kraienbach zu */, Antheil , ohne
daß sich ein Eintrag im Grundbuchc be¬
findet.

Auf deren Antrag werde» Alle, welche
daran dingliche , oder lehenrechtliche , oder
fioeikommissarische Ansprüche haben, oder
zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 6 Wochen
geltend zu machen , widrigen« sie im Vcr-
hältniß zum neuen Erwerber verloren gehen .

Eng -n , den 13. Dezember 1872 .
Großh. bad Amtsgericht,

v. Stetten .
R 356. Nr . 14,136. M L l l h - i m ,

Friedrich Kal ! mann von Müllheim er -
erbte aus Ableben seiner Ehefrau Christine ,
gib . Kiefer , lau, Eheverirag 1 Viertel
Wald aus dem Kohiplätzle , Vogteigemur -
kung Badenweil- , , neben Slibürgermeister
Jod . Georg Daliler und Johannes Huber .

De, Gcmeindeiüth von Vad .nweiler ver¬
weigert nach geschehener Venäußinung des
Waldstücks wegen Mangel, d .n ErwcrbS -
nachweise « >m Grundbuchs die Gewähr .
ES werden deßhalb ^ stellt, », Antrag ge¬
mäß alle Diejenigen , welch« an obiger Lie¬
genschaft dingliche Rech . c . iehenrechiliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauinn , auigeforbert , solche

binnen 4 Wochen
dahier gellend zu machen , widrigenfalls sie
dem neuen Eiwerber gegenüber verloren
geben .

Müllheim , den 11. Dezember 1822.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u > st e r.
R .405. Nr . 14. 420. Müllheim .

Durch Schenkung vom 12 . August v . I . er¬
hielten :

«. Die Ehef au des Bürgern, « sterS
Ri eg er von Nieds, Weiler , Chri¬
stine , ^ eb. Dürr :

2 '/z Vnl . Wald im untcu , Stein -
brunuen , neben Bürgermeister Weis
u : d Johann Jikob Dorr, '« Erben ,

d . die Anna Maria Moritz Willwe ,
geb. Dürr , von Auggca :

2'/ , Vrll . Wald im Bannhol «. ne¬
ben Gebrüder Jener und Wittwe
Kallmann ;

beide Grundstücke aus der Vsgleigemarkung
Badenweiler gelegen , ohne daß jedoch über
den Erwerb derselben auf Se t -u der Schenk
geberin ein Grundbuchs-Eintrag vorhan¬
den ist.

Gestelltem Antrag gemäß werden deßhalb
alle Düjenigen , mclche daran dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder sideikommiffa

rische Ansprüche baden , oder zu haben glau¬
ben, ausgcfordert , solch -

iiincrhalb zweier Monate
dabur geltend zu machen , widrigen« diesel¬
ben den neuen Erwerbern gegenüber verlo¬
ren gehen müden

Müllheim , den 11. Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r .
R .415 . Nr . 10,886 . Staufen .

In Sachen Brigatta Beck ,
Wirtwe des Fridolin Bleite
von Bicngen , vertreten durch
Franz Josef Spahr allda,
gegen unbekannte Dritte , Auf- >
forderung zur Klage betr.

Die Klägerin besitzt zufolge Vermögens-
Übergabe der Maria Anna Eschbacher
von Schlatt 2 Viertel oder 18 Ar Acker
im Schloiterrauß , Gemarkung Krotzmgen.

Wegen mangelnder Erwerbsurkürlde ver¬
weigert das OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch .

Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an der genannten Liegenschaft ding¬
liche Rechte oder lehenrechtliche oder stdet-
kommlssarische Ansprüche zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« die¬
selben der Aufforderuden gegenüber verlo¬
ren gehen .

Staufen , den 11. Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
F . Dusn er , Akt.

R .394 . Nr . 9531 . Eppingen . In
Sach -n des Jakob Hanauer von Richen
gegen Unbekannte , Aufforderung betreffend ,
ergeht Beschluß :

Jakob Hanauer von Richm besitzt an¬
geblich seil 15 Jahren

1 . di« obere Halste an einem zweistöck,
gen Wohnhaus mit Keller , Speicher
und Hofraithe , gelegen an der Onö -
ftiaße im sog. Lins nviettel , neben
Heinrich Gebhard 1 . , Georg Stein
und dem Almendweg m Richm ;

2) 52,2 HjMe,er Gemüsegarten im
Gäßle , neben der Obstbauwschuleder
Gemeinde Ricken und RatiMener
SlsSßer .

D ss 'n Ettern sind vor ihm über 50J -hre
sang El .zenthüme- beider Grundst ücke ge Me¬
lkt , , ein Eintrag des Sige « thnm « des Be »

fitz -rs fehlt im Grundbuch der Gemeinde
Richen.

Aus Antrag des Jakob Hanauer wer¬
den alle Diejinig -n, welche an obigen Grund -

> stücken in den Grund - u Psandbüchera nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Richte , lehenrechtliche »der fideikom
miffarijche Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , aufgesordert, solche

mit Frist von zwei Monaten
gellend zu machen , widrigenfalls sie dem
neue -, Erwerber gegenüber für verloren ge¬
gangen eiklärt iverden sollen . Eppingen,
oen 11 . Dezember 1872 . Großh bad.
Amtsgericht . Kugler .

R .419. Nr . 7865. Oberkirch . '

. 3 - S .
der Sigmund Oertel 'S Kin »
der von Obeikirch, Kl .

gegen
unbekannte Berechtigte, Bekl.
Gewähr des EigenthnmS an
Liegenschaften betr.,

hat Kaufmann Hermann Schrempp
hier NammS der Kläger Karl Oerrel ,
Kaufmann von hier, z. Z . in Heidelberg,
und Euphrostna Oeriel von hier , nun¬
mehr Ehefrau des Lehrers Ignaz Ger -
mann hier, vorgelragcn, daß beide Klä¬
ger? in der Erbtheilung auf Ableben ibreS
Großvaters Georg Straub und ihrer
Mutter Luitgarde, geb. Straub , hier

o . dreiviertel Tauen Matten hier auf
dem langen Tauen , beiderseits Jo¬
sef Kirn von Thiergarten , im An¬
schlag von 900 fl. ,

b . ein Tauen Matten hier auf der
Kupfermatt, einerseits mehrere An -
stöß r , anderseits Anton Huber von
Thiergarten, im Anschlag von 900 fl.,

geerbt haben , daß aber der Erwerb der
E , blasser nicht im Grundbuch eingetragen
sei und dchhalb

' dcr Gemeinderalh die Ge¬
währ des Eizenthllmsübergangs versage
und er beantragt das Verfahren gemäß
8 639 d. P .O.

Beschluß :
Di : etwa Berechtigten haben

binnen zwei Monaten
ihre lkhenrechtlichen , fideilommitsarischen
Ansprüche oder dinglichen Rechte , z . B .
Eigenthumsrechte, frühere UnterpfandS -
rechte, Dienstbarkeits- oder Erbdienstbar -
keitsansprüche an diesen Liegenschaftengel¬
tend zu machen , da sie sonst als dieser An¬
sprüche und Rechte verlustig angesehen
würden.

Dieselben haben zugleich gemäß § 244 d .
P .O . einen hiesigen Gewalthaber zum
Empfang der Zustellungen auszustellen, da
sonst diese durch Anschlag an die GerichtS-
tafel geschehen wurden.

Obrrliich, den 4. Dezember 1872 .
G : oßh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r .
R 853. N ". 20,766 . Rastatt . Der

Großb. FiskuS besitzt in Gernsbach das che»
malige AmthauS und AmtSg - fängnrß , ohne
cin -n E ' wtibStitel dafür zu haben . Die¬
jenigen , welch-n an diesen Gebäuden ding »
liite R chte , leb-niechliche oder fideikom»
misiansche Nusp . üche zustehen , baden solche

binnen 8 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem neuen Erwerber oder UnlerpfandS »
gläubiger gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Rastatt, den 7. Dezember1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

P i a f f.
R . 431. Nr . 14,527 . Ta über bi »

schosSheim . Leo Schmitt von
Beckstein ererbte auf das am 8 . April 1866
erfolgte Ableben des Peter Schmitt von
da folgendes Grundstück ans Laudaer Ge¬
markung :

1 Morgen altes Maß Acker am
BecksteinbergnebenJohann Schmitt
van Beckstein und Joseph E ck von da.

Da der Erblasser eine ErwcrbSurkunde
nicht besaß , such ein hieraus bezüglicher
Eintrag mangelt , so verweigert der Ge-
meinderalh zu Lauda die Gewähr .

ES werden nun alle Diejenigen, welche
irgend welche dingliche Rechte, oder lehen¬
rechtliche, oder fideikommissarische Ansprüche



an dieses Grundstück haben, oder zu haben
glauben , aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst solche
dem Leo Schmitt von Beckstein gegen¬
über verloren gehen .

Tauberbischofsheim, den 11. Dez . 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühle r.
R .385 . Nr . 13,427 . Engen .

In Sachen
Remis Rechberge r 'S Witt -
wc, Genofrva , geb . Wir in ,
von Liptinge»

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage btr.
Beschluß .

Nachdem an die in unserem Ausschreiben
vom 6. Oktober d . I . , Nr. 11,076 , beschrie¬
bene Liegenschaft keinerlei Ansprüche der
dort genannten Art geltend gemacht wurden,
so werden -solche der AufforverungSklägerin
gegenüber für erloschen erklärt .

Engen , den 6. Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Sterten .
R.371. Nr . 13,428 . Engen .

In Sachen
deS Andreas Martin , des
mitilcren Müllers , ledig und
minderjährig in Tuttlingen ,
unter Vormundschaft de » Ge¬
org Müller , Nagelschmieds
dort,

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
B e- s ch l u ß.

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 6. Oktober d. I . , Nr . 11,075 , an die
dort beschriebene Liegenschaft keinerlei An¬
sprüche der genannten Art gellend gemacht
wurden , so werden solche dem Andrea«
Martin , ledig , von Tuttlingen gegenüber
für ausgeschloffenund erloschen erklärt .

Eugen , den 6 . Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
R .357. Nr . 14,318 . Müllheim .

Da auf die diesseitige Aufforderung vom
20. Juli d . J . , Nr . 8370 . bis j- tzt Ansprüche
der bezeichnelen Art aus da» Grundstück der
Fräulein Marie Wechsler dahier nicht
geltend gemacht wurden , so werden solche
hiermit dem etwaigen neuen Erwerber ge¬
genüber für erloschen erklärt .

V. R . W .
Müllheim , den 11 . Dezember 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
B u l st e r.

. R .417. Nr . 14,530. Müllheim .
Da zu Folge der diesseitigen Aufforderung
vom 30 . Sept . d . I . bis jetzt Ansprüche
der dort bezeichnelen Art an dem Acker
des Eusebius Thomm en von hier nicht
gellend gemacht wurden , so werden solche
hiermit dem neuen Erwerber gegenüber
sür erloschen erklärt.

D. R. W.
Müllheim , den 14. Dezember 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
B u l st e r.

R .389. Nr . 10,633 . Staufen Nach¬
dem auf die diefseitige Aufforderung vom
25 . September d . I . innerhalb der anbe¬
raumten Frist keine der dort bezeichnelen
Rechte an die dortselbst aufgesührten Liegen¬
schaften geltend gemacht worden sind , so
werden die Ausgesorderten der Aufforde-
rungSklSgeun gegenüber jener Rechte für
verlustig erklärt.

Staufen , den 4. Dezember 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Zentner .
R .388 . Nr . 10,792 . Staufen . Nach¬

dem auf die Aufforderung vom 25 . Sep¬
tember d . I . innerhalb der anbcraumten
Frist keine der dort bezeichnelen Rechte an
di« dortselbst aufgesührten Liegenschaften
geltend gemacht worden find , so werden die
Ausgesorderten dem AufforderungSkläger
gegenüber jener Rechte sür verlustig erklärt.

Staufen , den 6. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
MR .390. Nr . 8090 . Borberg . Wer¬
den die in diesseitiger öffentlicherAufforde¬
rung vom 28 . August l . I ., Nr . 5894 , ge¬
nannten Rechte an den dort ansgeführten
Liegenschaften der Johann Georg HaunS
Ehefrau von Bobstadt gegenüber für verlo¬
ren erklätt .

Borberg , den 10. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sing er .
R .382. Nr . 8789. Buchen . Da aus

Aufforderung vom 3. August d. I . an den
von der Gemeinde Kaltenbrunn beanspruch¬
ten LiegenschaftenNiemand Eigenthum gel¬
lend gemacht h : t, so wird solches einem
etwaigen spätern Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt.

Buchen, den 6. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
FleuchauS .

bermsgensadsonvernngen .
R .429. Nr . 5200 . Eivilkammer 1. Frei -

burg . Die Ebefrau de« Glasers Stefan
Weimann , Rofina , geb . Fischer , von
Oberrimfingen , z. Zt . in Freiburg , hat ge-

G gen ihren Ehemann eine Vermögensabson -
herungsklage erhoben und ist Tagfahrt zur
öffentlichen mündlichen Verhandlung anbe¬
raumt auf

Montag de » 13 . Januar 1873 ,
Vormittags 8V, Uhr ;

wa« hiermit den Gläubigern öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

Freiburg , dm 11 . Dezember 1872.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

v. Hillern .
R .420. Nr . 6362 . Karlsruhe . Die

Ehefrau de« Lederhändler- Gotthold All¬

st lir in Durlach , Rosine , geb . Kind -
ler , hat gegen ihren Ehemann Klagt
auf Bermögensabionderung erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagsahrt aas
Samstag den 25 . Januar 1873 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 12. Dezember 1872.
Großh . had. Kreis - und Hofgericht.

1l . Eivilkammer .
K . v. Stoesser .

Becker .
R .409. Nr . 6302 . Offen bürg . Die

Ehefrau de« Lorenz Schmitt von Mül -
lenbach , Florina , geb . Seiler , hat gegen
ihren genannten Ehemann Klage auf Ver-
mögensabsonderung erhoben, zu deren Ver¬
handlung Tagfahrt auf
Mittwoch den 22 . Januar 1873 ,

Vormittag « 9 Uhr ,
angcorbnet ist. Dies wird hiermit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht

Offenburg , den 12. Dezember 1872.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht,

Eivilkammer.
Faller .

Rufer .
R .395. Nr . 20,607 . W a l d S h u t.

Die Gant gegen HeinrichGroß ,
Kaminfeger von Kadelburg,
betreffend .

Nach Arsichl des L.R .S . 1443 und des
8 1060 d. P . O . wird zu Recht erkannt :

Die Ehefrau des Heinrich Groß ,
Kaminfegers , Elisabelhe, geb . Ma -
this , von Kadelburg sei für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes absondern zu
laffcn , und habe der Letztere die ko¬
sten des beer. Verfahren« zu tragen .

V. R . W.
So geschehen
WaldShu : , den 9. Dezember 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
H a u r y .

Braungart .
verschollenheilSversayrm .

R .404. Nr . 15,881 . Sinsheim .
Georg Philipp Beck von Epfenbach ist im
Jahr 1846 nach Amerika suSgewandert ,
ohne daß seither irgendwelche Nachricht von
ihm eingelroffen wäre. Derselbe wird nun¬
mehr aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kenntniß von seinem derzeitigen Aufent¬
haltsort anher zu geben , widrigen« er sür
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Sinsheim , den 11 . Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wühler .
Häsfner .

Entmündigungen .
R . 426 . Nr . 13.911. Radolfzell .

Durch diesseitiges Erkennlniß vom 11. v.
MtS . wurde Judiths v. O w von Büfin -
gen im Sinne des LandrcchtsatzeS 499 ver¬
beiständet. Als Beistand wurde ernannt
Martin v. O w von Büsingen.

Radolfzell, den 13 . Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
Heckmann .

R .358 . Nr. 7864 . Schopfheim .
Die durch diesseitiges Erkennlniß vom 22.
Oktober v. I ., Nr . 8163 , gegen den ledigen
Karl Wilhelm Kirchhof er von Adel-
Hausen ausgesprochcnrEntmündigung wurde
durch Erkmntniß vom 20 . November d. I . ,
Nr . 74l8 , wieder aufgehoben.

Schopfheim , den 10. Dezember 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
R .437. Nr . 10,002 . Kork .

Die Entmündigung der le¬
digen Anna Maria Werner
von Willstätt betr.

Durch diesseitige« Erkennlniß vom 7. v .
M . wurde die ledige Anna Maria Wer¬
ner von Willstätt wegen GemüthSschwäche
entmündigt und Schreiner Johann Wer¬
ner von dort als Vormund für dieselbe
ernannt .

Kork , den 13. Dezember 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

R a m st e i n .
R .442 . Nr . 26,638. Pforzheim .

An Stelle des Christian Morlock wurde
heute Johannes Hemmingervon Jsprin -
gen als Rechtsbeistand des Johann Hem¬
mt « ger von da ernannt .

Pforzheim , den 7 . Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mor «.
Beck .

«rbeiuwrfsnnge».
R . 346 . Nr . 12,863 . Baden . Die

Wittwe deS Gregor Hartmann von
Haueneberstein, Friederika, geb . Burkard ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres -j- Ehemanns gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
dahier Einsprachen dagegen erhoben wrden.

Badm , den 26 . November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Mallebrein .
» 345 . Nr . 12.862. Baden . Di «

Wittwe des Wmzeelaus Reiß von Hauen¬
eberstein , Justine , geb. Frank , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihre« f Ehemanns gebeten ,
welchem Gesuche von hieraus entsprochen
werden wird , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
dahier Einsprachen dagegen gemacht werden.

Baden, den 26 . November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Mallebrein .
Lutz .

R .396. Nr . 10,419 . Ettlingen .
Elisabeth» Keller , gebvrne Heck, von

Mölsch Hai um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verloffenschafr ihres verstorbe¬
nen Ebimanne « Sebastian Keller gebeten .
E« wird dies Mit dem Bemerken öffentlich
bekannt gemacht, daß, wenn

. innerhalb 4 Wochen
eine Einsprache hiergegen nicht erfolgt, dem
Gesuch staltgegkben werden wird.

Ettlingen , den 10. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
R .391 . Nr . 34 .699. Heidelberg .

Katharina Funk , Wittwe de « am 7 . Sep¬
tember 1872 verstorbenen Heinrich Funk ,
Schuhmacher von Spechbach, hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasse « ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einsprachen
find binnen

acht Wochen
diesseits zu erheben . widrigenfalls dem Ge¬
such stattgegeben würde.

Heidelberg, den 7. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .
rät . Engler , A . j.

Mr hMOrtLvnnMen.
R.387. AdelSheim . Zur Erbthei -

lung der verlebten Landwinh Georg Michel
Krauß Ehefrau , Katharina , gebornen
Zeller , von Hagenbach lade ich deren
zwei vermißte Kinder : Magdalena
Christine , welche vor vielen Jahren nach
Amerika auSgewanderi , und Gottfried
Wilhelm , welcher als Schmiedgeselle in
der Fremde sein soll , mit Frist von

drei Monaten ,
ab heute , in mein Geschäftszimmer dahier
mit dem Ansügen vor, daß, wenn sie in der
gesetzlichen Fitst ihre Erbansprüche nicht
geltend machen sollten , sie bei der mütter¬
lichen Erbtheilung übergangen würden .

AdelSheim , den 4. Dezember 1872.
Der Großh . Notar

Riegel .
R .434 . Baden . Stephanie ESger ,

ledig , vom Thiergarten bei Baden, welche
nach Nordamerika suSgewandert und deren
Aufenthaltsort unbekannt , ist zur Erbschaft
ihrer am 13. Okt. d. I . r erstorbenen
Schwester Katharina , geb. ESger , Ehe¬
frau des Lorenz Kunz , Kohlenhändler
im Thiergarten , berufen, und wird zu den
Verlassenschastsverhandlungen mit Frist von

dreiMonaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn
sie nicht erscheint , die Erbschaft Denen zu -
getheilt werden wird , welchen sie zukäme,
wenn hie Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Baden , den 16 . Dezember 1872.
I . Eisinger , Notar .

R .354 . Epp in gen . Der nach Ame¬
rika suSgewandert « . an unbekanntem Orte
abwesende Fran , Josef Wiest von Sieb¬
bach ist zur Erbschaft seiner verstorbenen
Mutter , Johannes Wie st 'S Ehefrau , Bar¬
bara . gebornen Kolm er , von Slebbech ,
berufen , und wirr, hiemit aufgefordert, seine
Ansprüche an gedachte Erbschaft

binnen 3 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
solche unter Ausschluß des Vorgeladenm
den bekannten Erben zugewiesen würde .

Eppingen , dm 8 . Dezember 1872.
Großh Notar

C. Bucherer .
R .355. Eppingen . Katharina Lutz

und Friedrich Lutz vonJttlingen sind schon
längst nach Amerika auegewariden und iß
derer « Aufenthaltsort unbekannt . Diesel¬
ben find zur Erbschaft der verstorbenen
Wilhelm Krame r' schen Wiitwe , Sabine ,
gebornen Schechter , von Jttlingen beru¬
fen , und werden hiemit aufgefordert , ihre
Ansprüche an gedachte Erbschaft

binnen 3 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls er¬
wähnte Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr gelebt hätte».

Eppingen , dm 8 . Dezember 1872.
Großh . Notar

C. Bucherer .
R .386. Rickenbach . Theodor Lan¬

der von Oberhof , geboren den 29 . Juli
1849 , unbekannt wo tu Amerika sich anf-
haltend , ist zum Nachlasse seiner am 17.
Oktober 1872 verstorbenen Mutter , der
Josef Lauber 'S Ehefrau , Maria , geb .
.Oeschger , erbberechtigt , und wird hier¬
mit ausgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihm anerfallme »
Erbschaft dahier zu melden , widrigenfalls
dieselbe Denen zugetheilt würde , welchen fie
zukäme , wenn er — der Vorgeladene —
zur Zerr des ErbanfallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Rickenbach , den 12. Dezember 1872 .
Der Großh . Notar

B r o m b a ch-
R .366 . Heidelberg . Di « Geschwi¬

ster Josef Rudolf , Adolf und Josefa Min¬
ierer , verehelichte Louis Schwab , sowie
deren Schwesterkinder Franziska , Magda¬
lena , Maria Anna und Wilhelm Käu¬
fer , sämmllich von Ettenhcim , deren jetzi¬
ger Aufenthaltsort unbekannt , find zur Erb¬
schaft ihres am 5 . Januar 1870 gestorbe¬
nen Bruders und beziehungsweiseOheims ,
erzbischöflichen Dekans Wilhelm Minie¬
rer in Dossenheim . Amtsgerichts Heidel¬
berg, gesetzlich berufe-i.

Dieselben « der ihre Rechtsnachfolger wer¬
den nun aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
bei dem UnterzeichnetenNotar zu den Thet-
lungSverhandlungcn zu melden , ansonst die
Erbschaft Denen zugewiesen werden wird ,
welchen stc zukäme , wenn sie , die Vorgela¬
denen , zur Zeit de» ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Heidelberg, den 9 . Dezember 1872.
Großh . Notar
Lederer .

R . 497 . Heidelberg . Elisa¬
beth » Mitsch , veredelt ' rotier ,
von Epvelhcin: . . . .u Nordamerika
a > , . uunrcn Orten abwesend , ist zur
« rbschast ihrer am 3 . März 1871 ver¬
storbenen Mutter Landwirth Franz
Mitsch Ehefrau , Elisabeth» , geborene
Pföhler , von Eppelheim , gesetzlich
berufen.

Dieselbe ober ihre Rechtsnachfolger wer¬
den nun aufgefordert,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu den
Tbeilungsverhandlungen sich zu melden,
widrigenfalls sie , die Vorgeladene, bei
Vertheilung der Erbmasse so angesehen
würde , al« wenn fie zur Zeit des Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Heidelberg, den 16. Dezember 1872.
Großh . Notar .

Lederer .
HaudelSregifter -SintrSge.

R .348 . Nr . 12,807 . Villingen .
Zu O .Z. 95 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma »Carl Neidinger
in Villingen " .

Inhaber ist Carl Neidinger von
Villingen.

Eheverlrag et. et. Villingen , den 10.
November 1872 mit Wilhelmine , geb. Um¬
menhofer , von hier » wornach jeder
Theil 50 fl. in die .Gemeinschaft einwirft,
alles übrige Vermögen mit den darauf
ruhenden Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und sür verliegenschaftet er¬
klärt wird.

Villingen, den 26. November 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buisson .
R -343 . Nr . 15,377. Emmendingen .

Die unter O .Z . 11 im diesseitigen Gesell-
schaflSregister eingetragene Handelsgesell¬
schaft , F . u. I . v. H e r m a n n in Em¬
mendingen' hat ausgehört. Unter O .Z.
74 wurve in das diesseitige Firmenregister
eingetragen Firma : „ F . v. Hermann
in Emmendingen' . Inhaber der Firma
ist Fabrikant Friedrich » . Hermann in
Emmendingen . Bezüglich seines Ehever-
IrageS wird sich auf das, was s. Zt -, näm¬
lich im Jahr 1867 bezüglich der jetzt auf¬
gelösten Handelsgesellschaft F . u . I . v.
Hermann in Emmendingen Hierwegen
bekannt gemacht worden ist. bezogen .

Emmendingen , den 4. Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rotteck .
R .328. Nr . 32,777 . Karlsruhe .

Unter O .Z . 153 des Gesellschaftsregisters
wurde die Firma »Einstein und Sins¬
heim er dahier' eingetragen. Inhaber
dieser seil 10. d. M . dahier bestehenden
offenen Handelsgesellschaft sind die Kauf¬
leute Mar Sinsbeimer und Isidor
Einstein dahier. Beide Gesellschafter
haben volles Vertretungsrecht sür die
Firma .

Karlsruhe , den 14. November 1372.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S .
R .305. Nr . 7802/3 . Schopsheim

Unterm Heutigen wurde in das Firmen¬
register eingetragen :

O Z . 24. Die Firma M . Brüg »

ger von Wrhr ist durch Uebertra-
gung de« Geschäfts auf Otts Brug »
ger von da -eil Juni d. I . erloschen .

O .Z . 33. Otto Brug ger , Wein»
Ländler . Firm » Ott » Brugg er.
Der Eheverlrag dks Letzteren mit Jo -
sefine Kirch Hofer von Adelhemsa,
vom 11 . Oktober 1869 bedingt , daß
jeder Theil 100 fl. in di«, Güterge¬
meinschaft rir wirft , alles andere ge-
genwärrige uns zukünftige , fadrende
und liegende Vermögen mit den dar¬
auf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschltffen ist.

Schopfheim, den 4 . Dezember 1872.
Großb . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r .
R . 337. Nr . 5640 . Schönau . Un-

term Heutigen wurde in das diesseitige
Firmenregister zu O .Z. 46 eingetragen;

. Ehevertrag des Amon Faller in
Schönau mit seiner »unmehrigen Ehefrau
Maria , geb. Mutter , von Utzenfeld,
rt . ei. SSönau , den 21. November d. I -.,
nach welchem jeder Theil je 50 fl. in die
Gemeinschaft cmwirst, alles übrige Ver¬
mögen aber von derselben ausgeschloffm
bleibt. '

Schönau , den 7. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisser .
R . 418. Nr . 26,435 . Pforzheim .

Zu O .Z . 385 des FumenregisterS wurde
heute eingetragen , Laß die Firma . Weber
und Unger " hier seil dem 1. v. MtS.
erloschen rst.

Pforzheim , den 5 . Dezember 1872. -
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
R .307. Nr . 26,038 . Pforzheim . Zr,

O .Z 464 de« Firmenregisters wurde heute
eingetragen, daß die Firma Eh . I . Bi¬
schofs dahier erloschen ist .

Pforzheim , den 30. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B u ß.

Lesungen «mir Falwsnnse «
R . 500. Nr . 12,024 . Schwetzingen »

August Perpente , verh. Bürger und
Fabrikant von Schwetzingen, zugleich Ver»
rechner der hiesigen Svarkaffe , ist der
Rcchnungsunlreue beschuldigt und wird
hiermit aufgefordert, sich

bi nnen 4 Wochen
anher zu stellen , indem sonst nach dem Er »
gebniß der Untersuchung das Erkennlniß
wird gefällt werden .

Sein Vermögen wird zugleich mit Be¬
schlag belegt und wird seinen Schuldner »
aufgegeben, bei Vermeiden doppelter Zah¬
lung nur nach gerichtlicher Verweisung zu
zahlen.

Perpente wird zugleich zur Fahn¬
dung ausgeschrieben und wird gebeten,
denselben aus Beirrten gefänglich ander
einzuliefern. Dabei wird bemerkt , daß
Perpeuts 36 Jahre alt , von mittlerer
Größe ist, schwarze Haare hat , und daß
ihm der linke Arm fehlt.

Schwetzingen, den 20. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Saur .

Q . 684. 4 . Karlsruhe .

Lieferung
von Materialien für die großh. bad . Staatseisenbahnen .

Mit Ermächtigung der Generaldirektion der großh. bad. Staatseiseubahnen werden
die sür den Bahnbetrieb im Jahre 1873 benöthigtcn nachverzeichneten Materialien
im Soumissionswege in Lieferung begeben werden, und zwar :

650 Cudrk - Meter gemischte Holzkoh - 1000 Stab Thibet, grün , 66rm . breit ) L
1000 „ , „ 55,5rm . » i z.
1000 „ . . 51rm . .
2000 , Modetuch eekatirt, 130rw .

breit ohne Salband per Stab -
610 Gramm wiegend,

400 „ Bodenwachstuch,
200 , Lederleinen ,

1000 Segeltuch, 120rm . breit,
4000 OMeter Segeltuch 2,7m . breit ,
1200 Stab Leinwand, rohe,
1200 „ Packl. inwand , Garnirleinen ,
300 „ Nesseltuch ,
800 „ CanevaS,

1000 Tafeln Glastafeln , ungeschliffene
doppelte, 90r m. lang , 70rm <
breit,

2000 , dftto einfache , 90rm . lang ,
70rm . breit ,

3000 Krlo Soda ,
6000 , Mennig ,
400 Liter Spiritus ,

3000 Kilo Bleiweis , extrafeines,
3500 . . feines,

450 , Ocker .
30000 Stück Pechfackeln (per Stück 1'/,

Kilo) ,
70000 . Pechkränze (per Stück 250

Gramm ) ,
250 . CocoS -Tcppiche 2,1m . lang,

0,6m . breit,
300 „ ditto 1,05m . lg . , 0,6m . breit»
600 Buch Packpapier , I. Sorte ,
600 . . U . .
150 Kilo Kreide, geschnitten,

2000 , , qeschlemmte ,
1000 „ Graphit .
1000 Stück Zimmermannsblei ,

300 Kilo Leim, Kölner,
200 sDMeter Hutfilz , dünner ,
150 . „ dicker.

1500 Kilo Roßhaare .

len,
1600 OMeter Mcssingdrahtgewebe,

10000 Kilo Banka-Zinn ,
1200 „ Antimonium ,
2000 Stück Pickel - und Kieshauenstiele

100 Stück Tenderschauselstiele ,
500 „ Besenstiele .

2000 . Hammerstiele, große,
3000 , . kleine ,
6000 , Feilenhefte in 3 Sorten ,

IfttOOO , Reisigbesen,
35000 Kilo Werg.
10000 , Baumwollenfadcnrcste,

600 Stück Putzleder,
900 , Schwämme (8 Stück —

1 Kilo),
400 Kilo Schmirgel,

20000 Blatt Schmirgelpapier in 3 Sor¬
ten .

6000 , Schmirgelleinm in 3 Sor¬
ten,

5000 „ Glaspapier in 3 Sorten ,
250 Stück Staubbesen ,

1200 , Handbesen in 2 Sorten ,
300 „ Strupper ,
200 „ Wagenbürsten mit Griff .

5000 Kelo Hanfzöpfe in 2 Sorten ,
250
100 .
600 „

3000 ,
300 .

1000 lsd.

Federnschnüre,
Sägenschnüre , gezwirnte,
Plombirschnüre,
Spitzstränge,
Bindfaden in 3 Sorten ,
Meter Schläuche , leinene,

93m/m breit,
200 Kilo Zaumledcr , braunes ,
200 „ . schwarzes ,
100 , Vachelte -Leder , schwarz

braun ,
3000 Stück Nähriemcn , braune ,

200 „ Flaggensutterale ,
200 Kilo Salband ,

und

Montag Sen 23 . Dezember S . 3 , Vormittags 8 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen, woselbst die eingekommenenAngebote in Gegen»
wart der erschienenen Offerenten geöffnet werden.

Die die Lieferung zu Grunde gelegten Materialmuster liegen bis zum Soumisstor « »
tcrmin im diesseitigen Hauptmagazrn zur Einsicht auf ; ebendaselbst können auch dia
Lieferungsbedingungen persönlich oder auf frankirre Ansuchen erhoben werden.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1872.
Großh. Hanptverwaltung der Eisenbahn Magazine.

Meißlinger .

Druck und Berlag der S Sr -run ' sche » Hofdu chsruckere ..
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